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EDITORIAL INHALT

Auslandschweizerpolitik, braucht gesetzlichen Rahmen

Innerhalb
weniger monate haben es die eidgenössischen Räte fertiggebracht, Ja

zur Prüfung einer direkten Vertretung der Fünften Schweiz im Parlament zu sagen,

den Budgetkredit für die Information der Auslandschweizer drastisch zu kürzen und,

nur Tage später, die «Schweizer Revue» gesetzlich zu verankern. Mal hüst, mal hott. Ja

zum Ziel, Nein zum Preis? Inkohärent alleweil.

Die Kürzung des Revue-Budgets auf Initiative des EDA ist schmerzhaft. Nicht nur,

weil der Herausgeberin, der Auslandschweizer-Organisation (ASO), auf einen Schlag

eine halbe Million Franken fehlt. Mehr noch, weil das unzimperliche Vorgehen Zweifel

aufkommen lässt, ob man sich in Bundesbern der Funktion der «Schweizer Revue» be-

wusst ist. Und wie ernst man es meint mit Bekenntnissen zur Fünften Schweiz.

Die «Schweizer Revue» erreicht als einziges Medium alle bei einer Auslandsvertretung

immatrikulierten Schweizerinnen und Schweizer. Sie, liebe Leserin, lieber Leser,

werden so über Ihre Rechte und Pflichten auf dem Laufenden gehalten. Die Revue ist

Ihr «Amtsblatt». Weiter hat sie den Auftrag, Ihnen ein Informationsfundament zu

liefern, das Ihnen die Ausübung Ihrer politischen Rechte in der Schweiz erleichtert. Darüber

hinaus will Ihnen die Revue ein vielfältiges, aktuelles Bild der Schweiz vermitteln.

Und sie dient Botschaften, Konsulaten und Schweizervereinen als Informationskanal.

Die ASO verteidigt hartnäckig das Prinzip, dass auch in Zukunft alle Immatrikulierten

diese Basisinformationen erhalten sollen. Die Budgetreduktion zwingt uns

allerdings zu einschneidenden Massnahmen. Den grössten Ausgabenposten bildet die

Postzustellung.

Ab sofort steht Ihnen unter www.revue.ch eine neue, der Druckausgabe gleichwertige

Online-Version zur Verfügung. Wir laden Internetnutzer höflich ein, auf die postalische

Zustellung der «Schweizer Revue» fortan zu verzichten und das Blatt über Internet

zu beziehen. AufSeite 12 wird 1 hnen erklärt, wie Sie sich dafür anmelden können. Auch

appellieren wir erneut an Familien, die mehrere Exemplare der Revue erhalten,

überzählige Kopien durch eine Mitteilung an ihre konsularische Vertretung abzubestellen.

Daraus sollte mittelfristig eine spürbare Reduktion der

Versandkosten resultieren. 2009 wird diese aber kaum ausreichen, um

die Budgetkürzung aufzufangen. Wir gehen deshalb davon aus, dass

eine Reduktion der Erscheinungskadenz der «Schweizer Revue»

unausweichlich wird.

Trotz dieses herben Rückschlags: Die Schweiz tut mehr für
ihre Staatsangehörigen im Ausland als die meisten anderen Länder.

Sie tut es, typisch schweizerisch, mit verteilten Rollen: hier Staat,

da nichtstaatliche Institutionen. Allerdings geschieht dies ohne

Gesamtkonzept. Vielmehr in pragmatischer Zusammenarbeit zwischen Behördenstellen

und privaten Akteuren, in erster Linie der ASO. Zwar besteht ein Verfassungsauftrag,

die Beziehungen der Auslandschweizerinnen und Auslandschweizer untereinander und

zur Schweiz zu fördern. Aber es fehlt ein gesetzlicher Rahmen, der die Grundlinien der

Auslandschweizerpolitik, die Stellung der Institutionen der Fünften Schweiz und die

entsprechenden Ressourcen definiert. Die Zeit ist reif, ein Bundesgesetz über die Fünfte

Schweiz zu schaffen, rudolf wyder, Direktor der aso, Herausgeber der «schweizer revue»

Rudolf Wyder

Illustration von Hannes Binder aus dem neuen
Heidi-Buch.
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